
BILDUNGSSTADT WINTERTHUR
 JAHRESPROGRAMM 2012

DIE ZHAW UND DIE STADT WINTERTHUR

DONNERSTAG, 21. JUNI 2012, 19.00 UHR
 RäUMLIcHE ENTWIckLUNGSSTRATEGIE 

UND TESTPLANUNG cAMPUS T
ZHAW, HöRSAAL TB 610, EINGANG TB 
TEcHNIkUMSTRASSE 9, WINTERTHUR
Präsentation und Podiumsdiskussion mit anschliessendem Apéro
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Das Forum Architektur wird von folgenden Firmen unterstützt:
Aktiengesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in Winterthur, AXA Winterthur, Baltensperger AG, Brunner 
Parkett AG, BWT Bau AG, Elektro–Tel AG, Elibag Elgger Innenausbau AG, Gemeinnützige Wohnbaugenossen- 
schaft Winterthur, Heimstättengenossenschaft Winterthur, Hofmann Gartenbau AG, H.P. Jucker Sanitär+Spenglerei, 
Kaspar Diener Inneneinrichtungen GmbH, Keller AG Ziegeleien, Keller Glas AG, Landolt Maler AG, Raiffeisenbank  
Winterthur, Richner Bäder und Plättli BR Bauhandel AG, Rohner+Spiller AG, Schröckel AG, Sewiteppich AG, Stähli 
Haustechnik AG, WINCASA Immobilien-Dienstleistungen
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Die ZHAW erfreut sich grosser Beliebtheit. Seit 1998 hat die Anzahl 
der Studierenden von 1800 auf aktuell 7700 zugenommen, bis  
2016 werden 10 000 Studierende prognostiziert. Die Bildungsdirektion 
des Kantons Zürich beabsichtigt den ZHAW-Standort Technikum-
strasse auszubauen. Die Gebäude entlang der Technikumstrasse sind 
zum grössten Teil ins kommunale bzw. überkommunale Inventar 
schützenswerter Baudenkmäler aufgenommen worden und sollen er - 
halten bleiben. Die übri gen Gebäude zwischen der Eulach und der 
Zeughaus- und Wildbachstrasse stehen zur Disposition. Im Rahmen 
der räumlichen Entwicklungsstrategie Campus T wurde eine Test- 
 planung mit vier Teams durchgeführt. Das Forum Architektur wirft 
einen Blick auf das Ergebnis der Testplanung und stellt unter ande - 
 rem Fra gen zu städtebaulichen Überlegungen wie der Durchlässigkeit 
des Areals, der Aktivierung des Eulachraumes und der Anbindung  
an die Altstadt.

BEGRüSSUNG Dani Walser, Forum Architektur Winterthur
AUSGANGSLAGE UND AUSBLIck Christoph Hänseler, Stab, HBA Kanton Zürich
TESTPLANUNG RESULTATE David Leuthold, Jurymitglied, pool Architekten
STUDIE DüRIG-ScHWEINGRUBER Jean-Pierre Dürig, Dürig AG Architekten  
Lukas Schweingruber, Schweingruber Zulauf Landschaftsarchitekten
kONSEqUENZEN AUS DER SIcHT DER STADT Michael Hauser, Stadtbaumeister
MODERATION Karin Landolt

Im Anschluss an die Veranstaltung sind alle zum Apéro eingeladen.


